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Kontakt. Um 5 Uhr gab der Regi 
Siroyh durch den Rundfunk die Entſcheidung der Regie 


bekannt. 
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Prag, 30. September. Die tſchechoſlowakiſche Regierung hat nach einer Sitzung unter Vorſitz des Präſi⸗ 
denten Dr. Beneſch am Freitag nachmittag eine amtliche Verlautbarung herausgegeben, die u. a. beſagt: 


„Nach allſeitiger Erwägung und aller dringenden Empfehlungen der engliſchen 


und der franzöſiſchen Negierung und 


im vollen Bewußtiſein der geſchichtlichen 


Entwichlung habe ſich die tichechoſlowaliſche Regierung entſchloſſen, die Münchener 
Beſchlüſſe anzunehmen. Sie habe es im Bewußtſein getan, daß die Schaltung 
der Nation notwendig ſei und ihr lein anderer Ausweg übrig geblieben ist“. 


In der Verlautbarung erhebt die tſchechoſlowakiſche Regierung Proteſt dagegen, daß die Entſcheidung ohne 


die Mitwirkung der Tſchechoſlowakei erfolgt ſei. 


Prag, 30. September. Die tſchechiſche Regierung 
trar tam Freitag um 9 Uhr morgens unter Vorſitz des 
Präſidenten Dr. Beneſch zuſammen, um zu den Beſchlüſ⸗ 
fen der vier Großmächte in München Stellung zu neh⸗ 


men. Die Regierung ſtand während ihrer Beratungen 


mit den- Bertretern der politiſchen Part 


n in ſtänd gen 
LT 
rung auf Annahme der Beſchlüſſe der Viererkonſerenz 


Kurz hierauf wurde amtlich bekanntgegeben, daß ge 
mäß dem Viererabkommen die Regierung mit der Eva⸗ 
tuierung des im Plane vorgeſehenen 1. Gebietsabſchnit⸗ 
tes — dem Gebiet nördlich von Paſſau und Linz — be⸗ 
ginne. 


Die Beſetzung der ſudelendeutſchen Gebiete 
Der in München vereinbarte Beſetzungsplan. 


München, 30. September. Nach Informationen 
unterrichtete deutſcher Kreiſe umſaſſen die im Punkt 4 

des Müncher Abkommens der vier Großmächte angeſühr⸗ 
ten vier ſudetendeutſchen Bezirle, die durch deutſches Mi⸗ 


litär in der Zeit vom 1. bis 7. Oktober beſetzt werden 
ſollen, nachſtehende Ortſchaften: 8 
Der 1. Bezirk, der am 1. und 2. Oktober beſetzt wer⸗ 


den ſoll, liegt an der füdweſtlichen Grenze der Tſchecho⸗ 
ſtowakei im ſüdlichen Teil des Böhmerwaldes, d. h. nörd⸗ 


lich von Paſſau. und Linz. 


Der 2. Bezirk, der am 2. und 3. Oktober beſetzt wer⸗ 


1 den ſoll, liegt an der nördlichen Grenze der Tſchechoſlo⸗ 


N 


bet erfolgen ſoll, 
Tſchechoſlowalei, des ſogenannten Schleſiens, und umfaßt 


wakei und umfaßt u. a. die größeren Ortſchaften: Boden⸗ 
bach, Tetſchen, Friedland, 
Schluckenau, Rumburg und Warnsdorf. 


Schönlinde, Groß⸗Schönau, 
Der 3. Bezirk, der am 3., 4. und 5. Oktober beſetzt 
werden ſoll, iſt der größte aller vier zu beſetzenden Be⸗ 
site. Er befindet ſich im nordweſtlichen Teil des gegen⸗ 
wärtigen iſchechoſlowakiſchen Staates. Er umfaßt vor 


0 allem das Egerland mit den Städten Eger, Karlsbad, 
Joachimtsthal, Marienbad, Tachau, 


0 Neudeck⸗ Chodau, 
Tiſchern, Falkenau, Kaaden, Sebaſtiansberg, Graslitz 
Aſch, Franzensbad, Neumark, Hoſtau und eine Reihe an⸗ 


derer kleinerer Ortſchaften. 
4 2 - 


Der 4. Bezirk, deſſen Beſetzung am 6. und 7. Otto⸗ 
liegt an der nordöſtlichen Grenze der 


u. a. die Ortſchaften: Jägerndorf, Freudenthal, Freiwal⸗ 
dau, Altſtadt und Jauering. 

Bei dieſer Aufzählung geht es nur um diejenige Ge⸗ 
Bete, die laut Abkommen vom deutſchen Militär in der 
Zeit vom 1. bis 7. Oktober beſetzt werden können. Ueber 
ben Anſchluß weiterer Gebiete an Deutſchland entſcheidet 
laut Punkt 5 des Abkommens die Voölksabſtimmung, 


Die internationale Kommiſſion 
an der Arbeit 


30. September. Die internationale 


Berlin, 


Kommiſſion, die mit der Regelung der Anwendung des 
Münchener Abkommens vom 29. September beauftragt 


ift, hat heute nachmittag um 17 Uhr ihre wette Sitzung 
abgehalten. *. A 95728 ; 


„ 


Die Kommiſſion beſteht aus den Berliner diploma⸗ 


tiſchen Vertretern Frankreichs, Englands, Italiens, dem 
Staatsſekretär des deutſchen Auswärtigen Amtes Weiz⸗ 


Kattowitz, Plebiscytowa 35; Bielitz, Republikanſka 4, Tel. 1294 


nimmt Beſchlüſſe an 


Heute beginnt die Gebietsabtretung 
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Optata pocztowa uisz esu. 
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Einzeinummee | Schleſſen 8 Seiten 25 Gr 


Volksſtimme 


Bielig-Biala u. Umgebung 


jäder und einem noch zu ernennenden Vertreter der tſche⸗ 
choſlowakiſchen Regierung. Zum Vorſitzenden der Kom⸗ 
miſſion wurde Staatsſekretär Weizſäcker beſtellt. Dieſer 
gab der Ueberzeugung Ausdruck, daß „ein Geiſt der 
Freundſchaft und des Ausgleichs die Verhandlungen be⸗ 
ſeele.“ i ö 
Die Kommiſſion ernannte eine Unterkommiſſion ſür 
militäriſche Fragen, die ſich fofort mit der Frage der Feſt⸗ 
legung der Bedingungen für eine reibungsloſe Uebergabe 
der fraglichen Gebiete der 1. Zone befaßte. In der Voll⸗ 
ſitzung hat die internationale Kommiſſion alsdann die 
Vorſchläge der genannten Unterkommiſſion angenommen. 
Vor der Aufhebung der Sitzung gaben die Mitglie⸗ 
der der Kommiſſion der Ueberzeugung Ausdruck, daß in 
non beteiligten ſowie in allen übrigen Ländern nichts un⸗ 
wrbleiben wird, was geeignet iſt, um die für eine erfolg⸗ 
reiche Beendigung ihrer Arbeiten nötige Atmoſphäre 
aufrecht zu halten. er U 
Berlin, 30. Sentember, Dex, Berliner Vertretet 
der Reuter⸗Agenkur meldet, daß 


Ueberleitung der ſudetendeutſchen Gebiete der tſchecho⸗ 
ſtowakiſche Geſandte in Berlin, Maſtny, ernannt werden 
wird. g N 


Warſchau drängt Prag 


Scharfe neue bolniſche Note auf die tichechiſche Antwortnote 


Warſchau, 30. September. Kurz vor Mitter⸗ 
nacht wurde eine amtliche Verlautbarung herausgegeben, 
die folgenden Wortlaut hat: 

„Die Antwort der tſchechiſchen Regierung auf die 
polniſche Note vom 27. September d. J. iſt entgegen 
mehrfacher offizieller iſchechiſcher Ankündigungen weder 
am 29. abends noch am 30. morgens überreicht worden 
Erſt am Freitag, dem 30. September, um 13 Uhr wurde 
dem polniſchen Geſandten in Prag eine Note übergeben, 
die unverzüglich mit einem Flugzeug nach Warſchau ge: 
ſchickt worden iſt. 


artiger⸗ und unerwartererweiſe die Note auf Allgemein⸗ 
heiten, durch die die tſchechiſche Regierung augenſcheinlich 
die Angelegenheit zu verſchleppen gedenkt und die Aus⸗ 
führung der vorher gegebenen Erklärungen nicht vorneh⸗ 
men wolle. Es iſt bedauernswert, daß das ruhige Ber 
halten der polniſchen Regierung in einer ſo wichtigen 
Frage augenſcheinlich von Prag ausgenutzt worden iſt, 
um die klaren und kategoriſchen Forderungen Polens ge: 
ringzuſchätzen. 8 

Dieſe unerwartete Realtion der iſchechiſchen Regie⸗ 
rung war der Grund daſür, daß die polniſche Regierung 
am Freitag unverzüglich eine Antwort erteilte und in 
klarer und präziſer Form die ſoſortige Erfüllung der be⸗ 
rechtigten und motivierten Forderungen Polens bezüglich 
des Olza⸗Gebiets verlangte. 

Die Verantwortung für die Nichterledigung dieſer 
Angelegenheit fällt ausschließlich auf die tſchechiſche Re⸗ 
gierung“. 

Die polniſche Note, von der in der öffentlichen Ver⸗ 


g lautbarung die Rede iſt, iſt noch am Freitag abend mit 


einem Flugzeug nach Prag gebracht worden. Das Flug⸗ 
zeug traf um 22.07 Uhr in Prag ein und die Note wird 
unverzüglich der tſchechiſchen Regierung übergeben 
verden 5 N 8 


| 


| 
| 
Angeſichts des Ernſies der Lage beſchränkt ſich eigen⸗ 


Beſchießung polniſchen Gebieis 

Warſchau, 30. September. Die Polniſche Tele 
graphenagentur meldet: In der Nacht des 28. Septem⸗ 
ber wurde zwiſchen 20 und 24 Uhr polniſches Gebiet mit 
iurzen Unterbrechungen ſcharf mit Gewehr⸗ und Ma 
nengewehrſeuer von der tſchechiſchen Ortſchaft Dzieem 
wice in Richtung der Ortſchaft Godow in der Wojer 
ſchaft Schleſien beſchoſſen. f 

Dieſer bewußte Ueberfall auf polniſches Gebiet ü 
treffe, fo heißt es in der Verlautbarung, die Reihe 
bisherigen provokatoriſchen tſchechiſchen Handlun 
Die polniſche Regierung ſehe ſich genötigt, aus d 
Verletzung polniſchen Territoriums Konſequenzen 
ziehen. Die ganze Verantwortung für ſie falle auf 
angreifende tſchechiſche Seite. 


Schwere Kämpfe im Teſchner Gebiet 


Teſchen, 30. September. Die ſchweren Kämpfe 
des polniſchen Freikorps in Tſchechiſch⸗Schleſien mit der 
tſchechiſchen Gendarmerie und dem Militär nehmen von 
Tag zu Tag größeren Umfang an. Alle Kamp ungen 
waren ſehr ausgedehnt und für beide Teile ver luſtr eich 

Im Laufe des Freitag vormittag griffen polniſche 
Freikorpsleute die Gendarmeriepoſten in Lom na ums 
weit von Jablunkau an und vertrieben die tſchechiſchen 
Gendarmen. Dieje kam bald mit Militär zurück, das 
ſchwere Waffen einſetzte. Um allzugroße Verluſte zu ver⸗ 
hindern, zogen ſich die Freikorpsleute gegen Nachmittag 
zurück. Sie hatten 11 Tote zu verzeichnen. Die Ver⸗ 
luſte auf tſchechiſcher Seite find ebenfalls ſchwor. 

Bei einer Kampfhandlung in der Umgebung von 
Friedel (ſüdlich von Teſchen) wurden 5 iſchechiſche 
Gendarmen getötet, während die Polen einen Toten zu 
beklagen haben. In der Nähe von Teſ che n hatten die 
tſchechiſchen Gendar⸗ 'i einem Zuſammenſtoß mit 
polniſchen Freik⸗ »Tote und 11 Verwundete 
In Oderberg Volen ſchlagartig ſämtlich 
tichechiſchen Genda. . Bei Handgranat - 
kämpfen waren auf ſchwere Verluſte 
verzeichnen. r 
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London, 30. September. Der Korreſpondent der 
Polniſchen Telegraphen⸗Agentur berichtet, er habe erfah⸗ 
ren, daß Premierminiſter Chamberlain die Abſicht 
habe, mit ſeiner Gattin eine zweiwöchige Seefahrt mit 
der Motorjacht „Enchantreß“ der britiſchen Admiralität 
ins Mittelmeer zu unternehmen, wobei eine Begegnung 
mit dem italieniſchen Regierungschef Muſſolini bei 
Teilnahme des ſranzöſiſchen Miniſterpräſidenten Dala⸗ 
dier erſolgen ſoll. Die drei Regierungschefs würden bei 
dieſer Gelegenheit die Geſamtheit der Mittelmeer⸗ 
fragen und im beſonderen die Frage der Liquidiermg 
des ſpaniſchen Bürgerkrieges beſprechen. 

Das Datum der Seereiſe Chamberlains iſt noch 
nicht ſeſtgelegt. Sollte bald in der internationalen 
Situation eine Beruhigung eintreten, dann würde die 
Reiſe zwiſchen dem 10. und 25. Oktober erfolgen. Wenn 
die Reiſe in dieſer Zeit nicht erfolgen könnte, dann ſoll 
fie im Dezember vor Weihnachten erfolgen, in der Zeit 
der Parlamentsferien, da das Parlament am 1. Novem⸗ 
ber zuſammentritt und bis Mitte Oktober tagen wird. 


Eine Eriläcung Hitler Chamberlain 
„für friedliche Löſung aller Fragen“ 
München, 30. September. In einer gemeinſa⸗ 
men Erklärung verkünden Reichskanzler Hitler und 
Premierminiſter Chamberlain, daß ſie das Mün⸗ 
chener Ablommen und das deutſch⸗engliſche Flottenab⸗ 
kommen als ſymboliſch für den Wunſch ihrer beiden Völ⸗ 
ker anſehen, niemals wieder gegeneinander Krieg zu füh⸗ 
ren. In dieſer Erklärung wird zugleich die Abſicht aus⸗ 
geſprochen, auch andere Fragen zwiſchen beiden Ländern 
auf dem Wege gegenſeitiger Ausſprache zu regeln. 


Dieſe Erklärung wurde nach einem mehr als ein⸗ 


Freitag mittag beim Reichskanzler Hitler in ſeiner Mün⸗ 
chener Wohnung herausgegeben; während dieſes Beſuchs 
hatten die beiden Staatsmänner Gelegenheit zu einer 
längeren Ausſprache. 


Chamberlain: 
Bereinigung weiterer Fragen 


London, 30. September. Premierminiſter 
Chamberlain traf aus München kommend um 1734 
Uhr auf dem Londoner Flughafen Heſton ein. Auf dem 
Flugplatz war das geſamte engliſche Kabinett und auch 
diplomatiſche Vertreter erſchienen. Als Chamberlain das 
Fiugzeug verließ, wurde er vom Außenminiſter Halifax 
begrüßt und übergab Chamberlain einen Brief des 
Königs. 

Chamberlain verlas die Erklärung, die er gemein⸗ 
ſam mit Reichskanzler Hitler herausgegeben haben. Er 
fügte hinzu, daß die Bereinigung der tſchechoflowakiſchen 
Frage lediglich der Beginn einer großen Bereinigung 
aller internationalen Fragen ſei. 

Chamberlain begab ſich hierauf fofort zum König 
ins Buckingham⸗Palaſt. Auf der 15 Kilometer langen 
Strecke wurden Chamberlain von der Bevölkerung Ova⸗ 
tionen bereitet. Gemeinſam mit dem Königspaar trat 
Chamberlain mit ſeiner Frau auf den Balkon, um ſich 
der vor dem Schloß verſammelten Menſchenmenge zu zei: 
gen. Vom Königsſchloß fuhr Premierminiſter Chamber⸗ 
lain mit Außenminiſter Lord Halifax ins Außenamt. 


Chamberlain berichtet im Kabinett 


London, 30. September. Die Sitzung des engli⸗ 
ſchen Kabinetts am Freitagabend hat eine knappe Stunde 
gedauert. Premierminiſter Chamberlain hat ſeinen Kol⸗ 
legen Bericht über die Viermächtebeſprechungen in Mün⸗ 
chen erſtattet. 

In zuſtändigen Kreiſen wird jetzt erwartet, daß 
Chamberlain ſich über das Wochenende erholen wird und 
daß demnächſt keine weiteren Miniſterberatungen ſtatt⸗ 
finden werden. 


Daladier: „Es war notwendig“ 
Für franzöſiſch⸗deutſche Verſtändigung. 


Paris, 30. September. Der franzöſiſche Miniſter⸗ 
präſident Daladier traf Freitag nachmittag in Paris 
ein. Auf dem Flughafen wurde er von ſeinen Miniſter⸗ 
kollegen und anderen Perſönlichkeiten begrüßt. 


Daladier gab eine kurze Erklärung zur Konferenz in 
München ab, in der er u. a. ſagte: „Die Verhandlungen 
ſeien gewiß ſchwer geweſen, aber er habe die Ueberzen⸗ 
gung, daß das Abkommen für den Frieden Europas not⸗ 
wendig geweſen fei.“ 

München, 30. September. Vor ſeinem Abflug 
aus München, wo dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten 
außerordentliche Ovationen beitet worden waren, gab 
Daladier dem Vertr es Deutſchen Nachrichten⸗ 
büros folgende Erfläru 


Eine Mittelmeer: und Spanien⸗Konferenz? 


Vor einer Begegnung Chamberlains mit Nuſſolini im Beiſein Daladiers 


ſtündigen Beſuch des Premierminiſters Chamberlain am 


Volkszeitung — Sonnabend, den 1. Oktober 1938, 


„Ich glaube, daß die Münchener Zuſammenkunft ein 
geſchichtliches Datum im Leben Europas darſtellen kann. 
Dank dem großen Verſtändnis der Vertreter der großen 
Mächte iſt der Krieg vermieden und ein ehrenvoller Frie⸗ 
den allen Völkern geſichert worden. Ich habe perſönlich 
feſtſtellen können, daß in Deutſchland kein Gefühl der 
Feindſchaft zu Frankreich herrſcht. Seien ſiie verſichert, 
daß auch die Franzoſen keinerlei feindliche Gefühle zu 
Deutſchland fühlen. Das trifft auch für die Zeit der po⸗ 
litiſchen Spannung und der militäriſchen Maßnahmen, 
die wir ſoeben durchgegangen haben, zu. Beide Völker 
müſſen ſich verſtändigen und ich bin glücklich, meine 
Kräfte dieſer notwendigen Verſtändigung zu widmen.“ 


Der franzöſiſche Niniſterrat tanie 
Einſtimmiger Dank an Daladier. 
Einberufung der Kammern. 


Paris, 30. September. Um 18 Uhr trat unter 
dem Vorſitz des Präſidenten der Republik ein einſtündi⸗ 
ger Miniſterrat zuſammen. Zu Beginn derSitzung dankte 
der Präſident der Republik im Namen des Landes Mini⸗ 
ſterpräſidenten Daladier für die ſchwere und heikle Miſ⸗ 
ſion, die er auf ſich genommen und zu einem guten Ende 
geführt habe. Der Miniſterpräſident gab anſchließend 
ein Expoſe über die Verhandlungen von München und 
die Bedingungen, unter denen eine Einigung erzielt wer⸗ 
den konnte, die Europa die Aufrechterhaltung des Frie⸗ 
dens ſichert. 

Einſtimmig ſchloß ſich der ganze Miniſterrat den 
Ausführungen des Staatspräſidenten an und drückte Da⸗ 
ladier ſeine Glückwünſche und ſeinen herzlichſten Dank 
für die Bemühungen aus, die er im Intereſſe Frankreichs 
und des Friedens auf ſich genommen habe. Daladier 
dankte ſeinen Kollegen und erſuchte ſie, ebenfalls dem 
Außenminiſter Bonnet die Glückwünſche abzuſtatten. 


Die Regierung beſchloß, für den kommenden Diens⸗ 
tag die Kammern einzuberufen. Am Dienstag früh um 
9.30 Uhr findet ein Kabinettsrat und anſchließend um 
11 Uhr ein Miniſterrat ſtatt. 


| 
| 
| 
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Ungarn bot Ä | 
Budapeſt, 30. September. Das in München ger | 
troffene Abkommen zwiſchen den vier Großmächten wird 
von der ungariſchen Preſſe im allgemeinen begrüßt. 
Unter Hinweis auf die dreimonatige Friſt für die 
Löſung der ungariſchen und der polniſchen Gebietsan⸗ 
ſprüche wird der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß auch 
dieſe Forderungen ihre Erfüllung finden werden, wie 
dies die ſudetendeutſche Frage gefunden hat. 


Geſtern unterzeichnete der Lodzer Wojewode die An⸗ 
udnung über die Wahlen zum Lodzer Stadtrat. Als 
Wahltag iſt der 18. Dezember 1938 beitanmt worden. 

Die Stadt iſt in 13 Wahlbezirke eingeteilt. Die 
Zahl ber zu wühlenden Stadtverordneten üt 84. (Bei 
den Stadtratwahlen im Jahre 1936 war Lodz in 10 Be⸗ 
zirke und 203 Stimmkreiſe eingeteilt, die Zahl der Stabt- 
verordneten betrug 72.) 

Der Anordnung zufolge ſtellt ſich die Einteilung der 
Wahlbezirke wie folgt dar: 

Der 1. Wahlbezirk umfaßt 27 Stimmkreiſe. Ge⸗ 
wählt werden in dieſem Bezirk 8 Stadtperordnete. Dieſer 
Bezirk iſt umgrenzt durch die Straßen Brzezinſka, Nowo⸗ 
miejſka, Stodolniana, Zachodnia, 11. Liſtopada und Po⸗ 
morſta. 
| 2 Wahlbezirk umfaßt 29 Kreiſe und iſt umgrenzt 
durch die Straßen: Zeromſkiego, Srodmiejfka, Cegiel⸗ 
niana, Pilſudſkiego und Plac Wolnosci. Es werden 8 
Stadtverordnete gewählt. 

3. Wahlbezirk, 20 Stimmkreiſe. Der Bezirk iſt um⸗ 
grenzt durch die Straßen: Franciszlanſka, Julianowfta, 
Zgierſta, Lagiewnicka bis zum Baluter Ring. 8 Stadt⸗ 
verordnete. 

4. Bezirk, 20 Stimmkreiſe. Der Bezirk umfaßt den 
Teil des 2. Polis eikommiſſariats öſtlich der Brzezinſka⸗ 
ſtraße. 8 Stadtverordnete. N 
5. Bezirk, 22 Stimmkreiſe. Der Bezirk umfaßt den 
Teil zwiſchen der Ceglelniana und Pilſudſkiſtraze bis zur 
Stadtgrenze. 8 Stadtverordnete. 3 n | 

6. Bezirk, 6 Stimmlreiſe. Der öſtliche Teil von 
Widzew von der Stadtgrenze bis zur Pomorſta und Ro⸗ | 
kicinfla. 3 Stadtverordnete. N 

7. Bezirk, 22 Stimmkreiſe Der Bezirk umfaßt die 
Limanowſkiſtraße mit den Seitenſtraßen bis zur Luto⸗ 
mierfta und Zgierſta. 8 Stadtverordnete. 
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eventuelle Reklamationen berückſichtigt wurden. 


— 


die Kämpfe in China dauern an 

Hankau, 30. September. Der chineſiſche Kriegs 
bericht beſagt, daß in der Lage auf dem nördlichen Ufer 
des Jangtſe⸗Fluſſes keine weſentlichen Aenderun 
gen eingetreten ſind. Die chineſiſchen Angriffe erfolgen 


auf dem Abſchnitt zwiſchen Kwangſi und dem Fluß, unt 
die Schaffung einer ununterbrochenen Front durch die 


Japaner zu verhindern. 
ſind bedeutend. 

Auf dem ſüdlichen Ufer verſuchen die Chineſen 
Ttentſchianſen zurückzuerobern. Die japaniſchen Verſuche, 
mit Hilſe von Schiffen auf dem Jangtſe-Fluß vorwärts⸗ 
zukommen, wurden durch die chineſiſchen Ufernbatterien 
verhindert. 

Nach den letzten Kämpfen am Abſchnitt des Jaugtſe 
Fluſſes find in Schanghai einige Transporte mit insge⸗ 
ſumt 3000 toten und 3800 verwundeten Japanern einge 
troffen. Die japaniſche Heeresleitung iſt nämlich be 
müht, die Leichen gefallener japaniſcher Soldaten in ihre 
Heimat zu bringen. 

In der Provinz Schanſi dauern die Kämpfe 
im Rayon Utaiſchan weiter an. Die Japaner haben mit 
einigen Kolonnen Angriffe auf die chineſiſchen Stellun⸗ 
gen unternommen, doch mußten ſie immer wieder unter 
bedeutenden Verluſten zurückweichen. Eine der japani⸗ 
ſchen Kolonnen, die über 1000 Mann ſtark war, wurde 
von den Chineſen angegriffen und faſt vollkommen auf⸗ 
gerieben. Die Freiſchärlerkämpfe hören im geſamten 
Rayon der Stadt Tajuan nicht auf. 


Sitzung des großen Faſchiſtiſchen Rates 
verſchoben 


Ro m, 29. September. Der italienische Regierungs- 
chef hat die Sitzung des Großen Faſchiſtiſchen Rates, die 
am 1. Oktober ftritiinden ſollte, für den 6. Oktober ver⸗ 
ſchoben. Dieſe Anordnung ſteht unzweifelhaft im Zu⸗ 
ſammenhang mit neuen Möglichkeiten einer friedlichen 
Löſung des tſchechoſlowakiſchen Problems. 


Neue Todes urteſle in Nußland 


Die franzöſiſche Havas⸗Agentur berichtet aus Mod" 
kau: Das Sondergericht von Nowo-Sibirſk hat 6 Mit⸗ 


Die Verluſte auf beiden Seiten 


glieder einer Gruppe trotzkiſtiſcher Gegenrevolutionäre 
zum Tode verurteilt — ſog. Buchariniſten —, die die 
Ernte ſabotierten. Schon vor einigen Tagen wurden 


einige Mitglieder der Gruppe zum Tode 
Freitheitsſtrafen verurteilt. 


Der Sntenraliiten-Brozeh 
in Rio de Janeiro 


Rio du Janeiro, 29. September. Das Natis⸗ 
nale Sicherheitstribunal hat heute das Urteil im Prozeß 
gegen die Führer des Integraliſtenaufſtandes vom Mai 
d. J. gefällt. General Flores de Cunha, General Caſtro 
und Kapitän Coerane wurden freigeſprochen. Dagegen 
wurden Dr. Bolino Laverde und Barboſa Lima zu je 
8 Jahren Gefängnis verurteilt. 


bzw. längeren 


Am 18. Dezember Stadtratwahlen in Lodz 


Die Wahlen gestern vom Wojewoden ausgeſchrieben 


8. Bezirk, 6 Stimmkreiſe. Der Bezirk iſt umgrenzk 
durch die 11. Liſtopada bis zum Konſtantynower Wald⸗ 
land, Towarowa, Kaliſcher Bahnhof, Wyſpianſkiego bis 
zur Stadtgrenze. 3 Stadtverordnete. 

9. Bezirk, 20 Stimmkreiſe. Er iſt umgrenzt durch 
die Srebrzynſta, Towarowa, 11. Liſtopada, Pogonow⸗ 
fliege bis zur Legionow, Andrzeja, Wolczanſka bis Ban⸗ 
durftiego und Petrikauer bis 11. Liſtopada. 8 Stadt ⸗ 
verordnete. 

10. Bezirk, 16 Stimmkreiſe. Er iſt umgrenzt durch 
die Straßen: Kopernika, Eiſenbahngleis, Nowe Sady, 
Kontna, Wolczanfka, Jeſienna, Anfang der Rzgowfka, 
Napiorkowſtiego bis Krucza und Petrikauer bis zur 
Grenze des 9. Bezirks. 6 Stadtverordnete. 

11. Bezirk, 15 Kreiſe. Er iſt umgrenzt: Petrikauer 
vom Ende bis Glowna, Rokieinſka, Zagajnikowa, Przen⸗ 
tzalniana, Dolek bis zur Stadtgrenze, Kilinſkiego und 
Sosnowa 6 Stadtverordnete. 

12. Bezirk, 11 Stimmkreiſe. Der Bezirk iſt um- 
grenzt: der ſüdöſtliche Stadtteil von der Rzgowſka bis 
zur Stadtgrenze und Chojny. 5 Stadtverordnete. 

13. Bezirk, 12 Stimmkreiſe. Der Bezirk umfaßt das 
Dreieck zwiſchen der Rzgowſka und Pabianicka bis ßur 
Stadtgrenze. 5. Stadtverordnete 

Der Wahllalender iſt für die 
wie folgt feſtgeſetzt worden: Bis zum 17. er n 
die Wahlkommiſſionen berufen. Bis zum 26. Oktober 
müſſen die Wählerliſten den Vorſitzenden der Bezirks ⸗ 
wah kommiſſionen eingehändigt werden, die vom 28. Ok⸗ 
tober bis 1. November zur öffentlichen En icht ausgelegt 
werden Ab 2. November können Kandidaten eiſten ein⸗ 
gereicht yerben. Am 12. und 13. November werden die 
Wählerliſten noch einmal ausgelegt werden, N 
Am 
Tezember werden die Kandidatenliſten veröffentlicht 


— 


Stadtratmahlent 
Oktober werden 


Lodzer Tages chronil 
Streilaltionen in Lodz 


Die Arbeiter der Wattefabrik „Lofawa“, 
Lesznuol!, traten in den Streik, weil ihnen derLohn nicht 
usgezahlt wird. Sie halten die Fabrik beſetzt, Von dem 

onflikt wurde der Arbeitsinſpektor in Kenntnis geſetzt. 

Auch in der Spinnerei von Zlotowſki, 
Aurzeia 63, legten die Arbeiter die Arbeit wegen un⸗ 

pünktlicher Lohnzahlung nieder. Es ſtreiken hier 100 
AUbeiter. Der Arbeitsinſpektor hat Schritte zur Beile⸗ 
gung des Konflikts unternommen. 

n der Textilfabrik Wolczanka (Wul⸗ 
tanta 57) traten die Arbeiter geſtern in Streik, weil 
ihnen der Lohn nicht ausgezahlt wurde. Die Arbeiter 
Halten die Fabrik beſetzt. Von dem Konflikt wurde der 
Arbeitsinſpektor in Kenntnis geſetzt. 


Beilegung des Konflikts in der Maſchinenſabrik 

N Gebrüder Lange. 
In der Maſchinenfabrik von Brüder Lange, An⸗ 
Mizeia 21, ſtreikten die Arbeiter wegen Einhaltung der 
Löhne. Geſtern konnte zwiſchen den Arbeitern und der 
JFabrikleitung eine Einigung erzielt werden. Die Arbeit 


bird heute aufgenommen werden. 


Beoteitattion in den Srilotlohnwirtereien 


In den Trilotlohnwirkereien iſt ein neuer Konflikt 
u verzeichnen. Nachdem die Lohnunternehmer anfäng⸗ 
ich dem neuen Lohnabkommen mit den Arbeitern unter 

ber Bedingung beitraten, daß die Verleger die Lohnſätze 
erhöhen werden, lehnten ſie die neuen Bedingungen jet 

ab, obgleich fie mit den Verlegern einig wurden. Ange⸗ 
ſichts deſſen führten die Arbeiter einen zweiſtündigen Pro⸗ 
ſtſtreik durch. Außerdem ſetzte der Verband der Trikot⸗ 
pirker die Unternehmer in Kenntnis, daß falls das Ab⸗ 

Hommen nicht binnen drei Tagen, d. h. bis zum 1. Okto⸗ 

er, endgültig angenommen wird, in den Lohnwirkereien 

Streik ausgerufen werden wird. 


1 euer 


Aenderung der Handelszeit 


Mit heutigem Tag tritt wieder die Winterhandels⸗ 
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kit in Kraft. Straßenkioske, Obſthandlungen uſw., die 


im Sommer bis 23 Uhr geöffnet ſein durften, müſſen 
wieder um 21 Uhr geſchloſſen werden. 


15 


4 


Aus dem Jenſter geſtürzt 


Ein bedauerlicher Unfall ereignete ſich im Haus Ko: 


owſkiſtr. 18. Die hier wohnhafte 46jährige Helena 
Stock befindlichen Wohnung. Sie brach ein Bein und 
mitt außerdem ernſte Verletzungen am Kopf. Man be⸗ 
kahrichtigte die Rettungsbereitſchaft, die die Verunglückte 
ein Krankenhaus überführte. 


Von einem Wagen überfohren und ſchwer verletzt. 


Magen überfahren. Der Knabe erlitt 
des Rückgrats ſowie innere Verletzungen, fo daß ein in⸗ 
gerer Blutſturz eintrat. Es wurde 
haft gerufen, die den verunglückten Knaben in das 
Anna⸗Marien⸗Krankenhaus überführte. 

Vor dem Haus Pomorſka 123 wurde der 25jährige 


kowſka ſtürzte aus dem Fenſter ihrer im zweiten 


Vor dem Haus Pabianicka 34 wurde der 9jährige 
udeusz Goral, wohnhaft Pabianicka 19, von einem 
eine Verletzung 
die Rettungsbereit⸗ 


[der An 


Dr Szumiraj, Pomorſta 177, durch eigene Unvorſichtig⸗ 
| 


eit von der Straßenbahn überfahren. Er trug allge⸗ 
Feine Verletzungen davon und wurde von der Rettungs⸗ 
bereitfeheft nach Haus geſchafft. 
* 
Opfer eines Ueberfalls. 
In ber Ogrodowaſtraße wurde der 20 jährige Georg 
Schulz überfallen und durch Schläge mit ſtumpfen Ge 
ide verletzt. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihm 
ilfe. 
Selbſtmordnerſuch einer jungen Frau. 
In ihrer Wohnung im Haus Baluter Ring 10 trank 
ie 26jährige Janina Polanfla in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗ 
cht Gift. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihr Hilfe. 


1 Aus dem Gerichtssaal 
Ein betrügeriſcher Geſchäftspartner. 
Vor dem Stadtgericht hatte ſich Felix Skowron we⸗ 
fen Betruges zu verantworten. Er trat mit einer An⸗ 
enina Salimowſka ins Einvernehmen und beide verein⸗ 
harten, gemeinſam einen Obſthandel zu führen. Die Sa⸗ 
imowfka zahlte dem Skowron 700 Zloty als ihren An⸗ 
eil. Mit dieſem Geid verſchwand Skowron und ließ ſich 
icht mehr blicken. Die Betrogene erſtattete Anzeige bei 
ker Polizei, die Skowron zur Verantwortung zog. Der 
Betrüger wurde zu 10 Monaten Ge ſängnis verurteilt. 


Well er leine Handelsbächer führte 


Volkszeitung — Sonnabend, den 1. Ortober 1984 


Verordnung die Führung von Handelsbüchern durch Un⸗ 


ternehmer mit einem Umſatz von 200 000 Zloty an vor⸗ 


ſieht. Halberg ſtand geſtern vor dem Stadtgericht, das 
ihn zu 500 Zloty Geldſtraſe verurteilte. e 


Die Naubmörder jeitgenommen 
Der verbrecheriſche Ueberfall auf den Poſtboten 
dei Tomaſchom. 


Wie berichtet, wurde auf der Landſtraße zwiſchen 
Krymuſowa Wola und Kliny bei Tomaſchow der auf 
einem Wagen fahrende Poſtbote Tomasz Kozerowfki und 
jeine Begleiterin Maria 77 durch Axthiebe ermordet. 
Die Nachforſchungen führten bald zur Feſtnahme eines 


Opoczno, Edward Wiktorowicz, 
wicz bekannte ſich zur Teilnahme an dem Verbrechen, er⸗ 
klärte aber, nur Wache geſtanden zu haben, während die 
Tat von ſeinem Komplicen Mieczyſlaw Okoniewſki be⸗ 
gangen wurde. Okoniewſki konnte bald darauf in einer 
Spelunke feſtgenommen werden. Die Axt, mit welcher 
er das Verbrechen ausführte, wurde bei ihm gefunden. 
Den Mordplan legte Okoniewſki zurecht. Wiktorowicz 
leiſtete ihm Hilfsdienſte. Okoniewſki bat Kozerowfki, ihn 


Arbeitergenoſſenſchaften an. 
Mannes, der ſich als der Arbeiter des Kalkbruches in beltergenoſſenſchaf 


herausſtellte. Wiktoro⸗ 


Die Arbeiter und die Genoſſenſchaft 


Im Rahmen der von der TUR in Biala veranitaı 
teten Vorträge find in Bielitz im Arbeiterheim am 21. 
d. Mts. unter obigem Titel ein Vortrag ſtatt. Vortra⸗ 
gender war Genoſſe Dederko aus Warſchau, der in einen 
längeren Referat die Bedeutung des Genoſſenſchafts⸗ 
weſens für die Arbeiterklaſſe ſchilderte. Aus dem Refe- 
rat konnte man entnehmen, daß trotz des großen Fort 
ſchritts des Genoſſenſchaftsweſens in Polen die Arbeiter 
ſchaft dieſer Bewegung nicht das nötige Intereſſe entge⸗ 
genbringt und ihr in großer Zahl fernſteht. Während in 
den Gewerkſchaften mehr als 350 000 Arbeiter organi⸗ 
ſiert ſind, gehört nicht einmal ein Viertel dieſer Zahl den 
Ein großer Schaden ent⸗ 
ſteht den Arbeitergenoſſenſchaften dart, daß viele Ar⸗ 
beiter ſich nicht gewöhnen können, bär einzukaufen und 
die Genoſſenſchaften mit ihrer Verſchuldung beiaften. 


Auch ihre beſcheidenen Erſparniſſe tragen ſie ſtatt in die 


ein Stſick des Weges mitzunehmen und verübte ſodann 


die furchtbare Tat. Beide Verbrecher find geſtändig. 
Sie wurden ins Gefängnis eingeliefert. 


Oberſchleſien 


Schwerer Arbeitsunfall. 

Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich unter Tage auf 
Dubenſkogrube im Rybniker Kreiſe. Auf dem 
Wege zur Arbeitsſtelle wurde der Franz Szymik aus 
Czerwionka von einem Kippwagen erfaßt und gegen 
eie Stollenwand gedrückt, wobei er mehrere Knochen⸗ 
brüche und innere Verletzungen erlitt. 


Aus dem ſahrenden Zug geſtürzt. 


eine Abteiltür und zwei Handelsſchülerinen ſtürzten hin⸗ 


aus. Beide kollerten die hohe Böſchung hinunter und er⸗ 


litten Knochenbrüche. Die Verletzungen find zum Glück 


nicht lebensgefährlich. 


Sich die gehle durchz hnitten. 
Der jährige Hüttenarbeiter Siegmund Szybylſki 


an Onontowih beging Selbſtmord, indem er ſich 


mit einem Taſchenmeſſer die Kehle durchſchnitt. Er war 


verheiratet und hinterläßt ſeine Fran mit zwei unmün⸗ 
der Verzweiflungstat 


digen Kindern. Die Gründe zu 
find unbekannt. 


— 


Gemeine Betrüger. 


Auf gemeine Weiſe hatte ein gewiſſer Adalbert Czer⸗ 


wionka aus Knurow (Kreis Rybnik) mehrere Arbeits⸗ 


Genoſſenſchaftsbank in private kapitaliſtiſche Banken, die 
dieſes Geld nicht zugunſten der Arbeiterſchaft, ſondern zu 
Nutzen der kapitaliſtiſchen Intereſſen verwenden. 

Ueber dieſes Referat entwickelte ſich eine rege Dis⸗ 
luſſion, aus welcher zu entnehmen war, daß die Ver⸗ 
trauensmänner der Arbeiter ſich über die Notwendigkeit 
der Verbreitung des Genoſſenſchaftsgedankens unter der 
Apbeiterſchaft Rechenſchaft ablegen und bereit find, eine 
entſprechende Agitation zu entfalten. Im Ergebnis der 
Diskuſſion wurde ein Komitee, beſtehend aus den Genoſ⸗ 
ſen Rosner, Jaromin, Kuzma und QOhromik gewählt, dem 
die Aufgabe zufällt, konkrete Anträge für die Entwicklung 
einer Propaganda zum Zwecke der Werbung von Mit: 
gliedern für die hieſigen Genoſſenſchaften auszuarbeiten 
und einer nächſten Konferenz der Delegierten zur An⸗ 
nahme vorzulegen. 


Vom Fußzball⸗Ligaſpiel LAS — Bogon, 
Nach längerer Unterbrechung finden am morgigen 


8 f HER. 8 11 Sonntag wieder Ligaſpiele ſtatt. In Lodz werden 
Von dem aus Paruſchowitz in Richtung Egerse auf dem LA S⸗Plaßz um 15.30 Uhr die Mannſchaften des 


jeld fahrenden Perſonenzug öffnete ſich plötzlich von ſelbſt Lg S und Pogon gegenüberſtehen. Me wird dieſes 


Spiel mit folgender Mannſchaft beſtreiten: Andrzeſewfki 
Karaſiak, Galecki, Pegza, Korporowicz, Rudnicki, Miller, 
Koczewfki, Tadeuſiewicz, Lewandowfki und Krol. Das 


Spiel wird Schiedsrichter Linke leiten. 


loſe aus Rybnik und Umgegend begaunert. Unter dem 


Vorwand der Arbeitsbeſchaffung nahm der Betrüger den 
Stellung uchenden größere Geldbeträge 
ſchwand dann. Das Gericht verurteilte den Betrüger zu 
2 Jahren Gefängnis. 


ink ſchon wiedecholt wegen Be⸗ 
ina, der ſcon wich een de. ir der Mannkhaft bed Geyer muitkimpfen wird. 


klage des Rentenbetruges. 

aus Kattowitz um insgeſamt 80 Zloty betrogen unter 
dem Vorwand, ihnen eine Erhöhung ihrer Renten zu er⸗ 
wirlen. Brzezinka wurde zu 7 Monaten Geſängnis ver⸗ 


Bielik-Biala u. Umgebung 


Wahlbez rie in Biel t für die Geimwehten 


Für die am 6. November 1938 ſtattfindenden Sejm⸗ 
wahlen wudre die Stadt Bielitz in 11 Wahlbezirke ein⸗ 
geteilt. Die erſten zwei Wahlbezirke befinden ſich in dem 
eingemeindeten Alekſandrowice, der dritte Wahlbezirk im 
Turnſaal an der Staszicagaſſe, der vierte im Saale des 
Feuerwehrdepots am Ströſſel, der fünfte im Arbeiter⸗ 
heim am Narutowiczplatz, der ſechſte im Eispavillon an 
der Grazynfliſtraße, der ſiebente in der Haushaltungs⸗ 
ſchule der Maciersz Szkolna an der Pilſudſkiſtraße 15, 
der achte in der Mittelſchulturnhalle an der Schießhaus⸗ 
ſtraße, der neunte im Schießhausſaal, der zehnte in der 
Kirchplatzturnhalle und der elfte im Kindergarten der 


Wojewodſchaftskolonie. In den oben angeführten Lokalen 


Der Beſitzer der Konfektionsgroßhandlung Lafbus 
Halberg, Nowomiefſka 6, wurde zur Verantwortung ge⸗ 
zogen, weil er keine Handelsbücher führt. Sein Jahres⸗ 


N umſaß beträgt mindeſtens 350 000 Zloty, während die fälle por. 


werden auch die Wählerliſten ausgelegt ſowie Reklama⸗ 
tienen entgegengenommen werden. Die Amtsſtunden der 
Wahl⸗ und Reklamationskommiſſtionen ſowie die Rekla⸗ 
mationsfriſt werden noch von Amtswegen bekanntgege⸗ 
ben werden. 


Opfer der Arbeit, 


In der Zementfabrik in Golleſchau hat der 60jäh⸗ 
rige Arbeiter Joſef Kojdar einen Unfall erlitten. Er kam 


unter einen beladenen Wagen, wobei ihm drei Zehen eule DI 
gg : je Dzierzanowfki konzertieren und um 19 Uhr wird die 


zerdrückt wurden. Er wurde durch die Rettungsgeſell⸗ 


ab und ver⸗ 


Die morgigen Faßballſpiele der A luſſe. 
Morgen kommen nachſtehende Fußballspiele um bie 
Meiſterſchaft der Lodzer A⸗Klaſſe zum Austrag: 
Weid S⸗Platz, 11 Uhr: RAS — Wima 
Ziednoczone⸗Platz, 11 Uhr: Ziednoczone— SMS 
Pabianice: KE⸗Platz, 11 Uhr: PIE — Sport W. 
3Zgierz: 11.30 Uhr: Sokol (Zgierz) — Sokol (Pab.) 


Zwei Meiſterſchafts kämpfe im Bogen. 

Heute und morgen werden zwei weitere Kämpfe un 
die Mannſchaftsmeiſterſchaft im Boxen des Lodzer Be⸗ 
zirks ausgetragen. Heute um 20 Uhr werden ſich im 
Saale bei Ziednoczone die Mannſchaften Ziednoczone 
und Wima und morgen um 11.30 Uhr vormittags im 


Saale bei Geyer die Mannſchaften Geyer und Kruſche⸗ 


ender gegenüberſtehen. Der Kampf am morgi 


Tage 
hat dadurch an Intereſſe gewonnen, weil Piſarſki wieder 


Warſchan⸗ k 
7.20 denken 8.15 Soldatenlieder 12.09 n- 
foniekonzert 13.10 Leichte Muſik 15 Stunde für den 
Arbeiter 16.35 Klavierwerke 17.30 Veſperkonzert 
19.30 Geigenrezital 19.55 Sport 20 Oper: Dame 

und Huſar. 

Kattomig 
14.40 Mitteilungen 14.50 Plauderei 19.30 Boll 
kundliche Sendung. 

Rönisssunferganien (191 183, 1571 N.) 
6 Hafenkonzert 9 Kurzweil 12 Feſtliche Muſtk 16 
Nachmittagskonzert 21.10 Unterhaltungskonzert 8 
Singende Bataillone. 


AN. 
12 Feſtliche Mufik 14 Lied von der Ernte 18 Mas 
mufif 20 Unterhaltungskonzert 22.30 Tanzmurft. 
Wien (592 13, 307 M.) 
12 Feſtliche Mufit 14 Schallplatten 16 Nachmittag 
konzert 20.10 Großes Unterhaltungskonzert. 
Die Nundſunklonzerte am Sonnabend. 


Der heutige Sonnabend wird den Hörern ehtfge 
Rund unklonzerte von verſchledenem Charakter bringen. 


um 11.25 Uhr wird von Schallplatten das Konzert von 


ſchaft in das Spital nach Teſchen überführt. In dieſer 


Fabrik kommen infolge Antreibens öfter ſolche Un⸗ 


Tſchajkowſki in Ausführung von Huberman gegeben wer⸗ 
den. Einen populären Charakter trägt das Konzert aus 
Wilna um 16 Uhr in Ausführung des W.laner Rundfunk: 
orcketers unter Leitung des Kapellineifterd W. Szeze⸗ 
panſki. Von 17 bis 18 Uhr wird die Volkskapelle von 


Sängerin Ada Witowſka Lieder von Schubert, Marx 
und anderen fingen. Den Al hluß des Tages bildet ein 
gediegenes Uinterhaltungstonzerk — 


Win 


er vermochte nicht weiterzuſprechen. 


„ eee — Coenpabend, En 1. Dftober 1938. A 2 


— 


Könnten © Sie, Bert Roloff, mich⸗ dann noch achten? 
Treue, Bert Roloff!“ Könnten Sie noch Freundſchaft für mich fühlen? 

Ihre Stimme war ſo klar und feſt, war ſo voll un⸗ Ich glaube das nicht, denn ich müßte mich ſelbſt ver: 
beugſamer Entſchloſſenheit, daß in ihm die Erregung achten! Ich hätte dann das Empfinden, ehrlos zu ſein!“ 
abklang. Er atmete noch heftig, aber er faßte ſich doch Er antwortete nicht ſofort, und ſchweigend ſtiegen 
ſeweit, um ſagen zu können: „Und dieſe Treue wird mit | fie weiter. Bis Bert gepreßten Tones ſagte: „Sie ſind 
der Zeit zu einem Opfer, dem Sie eines Tages unter- noch viel lauterer, noch viel reiner und edler, als ich je 
liegen, unter dem Sie ſeeliſch und e auch körper- gedacht habe! Erſt dieſe Stunde hat mir gezeigt, daß 
lich zugrunde gehen werden.“ es tatſächlich etwas Wahres iſt um das ſtolze Bekenntnis 

Sie gingen am Waldgaft ſthauſe vorüber und ftiegen | unſeres Volkes: Deutſche Frauen, deutſche Treue!“ 
weiter aufwärts. Sie hatten ſich ohne Worte verſtan⸗ Sie ſchüttelte den Kopf. „Sie jollten nicht ſo groß⸗ 
den, es war ihnen beiden jetzt nicht nach Eſſen und Trin⸗ Worte machen um etwas Selbſtverſtändliches, Bert —“ 
ten zumute. Als ſie außer Sicht⸗ und Hörweite der dort Er atmete tief. „O doch, die Stunde iſt einmalig 
figenden wenigen Gäſte waren, klang die klare, dunkle geweſen, und ſie wird mir wie ein Heiligtum im Ge 
Stimme Thoras wieder auf. dächtnis haften bleiben. 

„Man kann unendlich viel, wenn man nur guten Ich will Sie auch nicht bitten, zu vergeſſen, was 
Willen hat —“ alles ich geſagt habe. Sie ſollen hinfort immer daran 

„Aber iſt das ein Leben für Sie? Und wo bleib: denken, daß Ihnen in mir ein treuer Freund lebt, der 
dann Ihr Glück, Frau Thora? Ihr Frauenglück?“ verſuchen wird, ganz uneigennützig Ihrem Glück zu 

Sie ſah ihm feſt in das erregte Geſicht. „Sit es dienen. 
denn des Menſchen Lebenszweck, glücklich zu fein? Müſ⸗ Sind Sie nun zufrieden mit mir, Frau Thora?“ 
ſen wir alle nicht in erſter Hinſicht unſere Pflichten „Mehr als das“, ſie reichte ihm mit feſtem Druck 
erfüllen? die Hand. Dann aber glitt ein leiſer Seufzer über ihre 

Wie, wenn es nun meine Lebensaufgabe wäre, mit Lippen, ſie verfärbte ſich und wankte ein wenig. Für 
Geduld und in Treue der feſte Halt zu ſein, auf den ihre durch die vorhergehenden Ereigniſſe ohnedies bis 

ſich Harry verlaſſen kann, der immer zu ihm hält, ob er zum äußerſten geſpannten Nerven war dieſe letzte Aus⸗ 
auch ſchwankt und unentſchloſſen iſt? Der Halt, der ſprache ein bißchen viel geweſen. Sie gaben nach, und 
nicht weicht und nicht wankt, ebf n wenn er der Treue mit ihnen der Körper. Aber es ging ebenſo raſch vor⸗ 
und der Pflichten vergäße? über, wie es gekommen war. Mit einem dankbaren Lä⸗ 

Wenn es meine Beſtimmung wäre, für ihn ein Bor- cheln wehrte Thora Roloffs Hilfe ab. Bert jedoch hatte 
bild zu ſein? — Soll ich etwa aus Schwäche und Feig⸗ keine Ruhe mehr, und obwohl ſie verſicherte, ſehr gut 
heit bei der erſten Belaſtungsprobe, die meiner Treue, noch die paar hundert Meter bis zum Gipfel des Ber⸗ 
meiner Sanftmut, meiner Geduld geſtellt wird, ver⸗ ges gehen zu können, wo ſich ebenfalls eine Gaſtſtätt⸗ 

jagen! befand, litt er es doch nicht, ſondern fie mußte mit ihm 

Weil mir das Leben an ſeiner Seite zu ſchwer wer⸗ umkehren. 

Fortfeßung folgt.) 


Auf umwegen 
ur zum Glid —. 


Roman von H. Schneider 
(76. Fortſetzung! 

Nein! Landläufige Begriffe mußten jetzt beiſene 
gsſchoben werden. 

Mit einer ſanſten, behutſamen Bewegung legte ſie 
ihre Hand auf ſeinen Arm. 

„Aber — ich war glücklich mit ihm, und Sie, ge⸗ 
rode Sie, Doktor Roloff, ſollten doch wiſſen, daß nicht 
ſo ſehr erfüllte Wünſche und erfülltes Begehren wahres 
Glück ſhaffen ſondern die Erfüllung der Pflichten, die 
einem vom Schicksal auferlegt werden! Und die mar 
tragen muß, ob ſie auch ſchwer ſind.“ f 

Er ſah ſie an. Ihm war, als habe er ſie noch nie 
ie: ſchön geſehen wie eben jetzt, mit dem fraulichen Ernit } 

auf dem lieben Geſicht, dem ſeltſam fremden Glanz in 
den blauen Augen. 

Aber noch wehrte er id. „Ich kann den Zweck nicht 
einſehen, der Sie an der Seite Harrys feſthält! Oden 
iſt Ihre Liebe zu ihm fo groß, daß —“ er verſtummte 


Sie merlte wohl, daß feine Erregung auf das höchſte 
geſtiegen war. Sehr leiſe, und faſt gegen ihren Willen, 
aber doch von einer unbekannten Macht dazu getrieben, 
bekannte ſie: „Ich habe unendlich viel leiden müſſen, 
und es kann ſein, daß es nun nicht mehr ſo ausſchließ⸗ 
lich Liebe iſt, was mich an Harry kettet, ſondern das ge- 
gebene Wort!“ 

Er ſah ſie durchdringend an. „Und ein gegebenes 
Wort ohne Liebe halten, iſt das nicht Lüge? Eine ſich 
täglich wiederholende Lüge!“ 


EEE —— EEE 


> „Nein, nicht Lüge, aber täglich ber 
| 
} 
| 
} 
# 


den könnte? 


Heute u. folgende Tage Großes Doppel- Programm Zum erſtenmal in Lodz 
Der Zauber der Wähle Ofebesgint Grohlämpie wilt Arabern Großer ſenſationeller Film 


„Scheich 22 2 


l mul 7 Ran ON 10 OVARRO — — — ——.m—˖..—ͤ—.——.— 


nächſtes Progr.: Molo Piton im Film ‚Mütterchen“ 
| Zahnärztin | 


E. Cypin-Krenicka Dr. Könger 


Spezialarzt für veneriſche, jeruelle 
PRZEJAZD 36 0 Tel. 26532 und Hautlrantheiten (Haare) 
zurükgelehrt 


umgezogen 
Gmpfängt von 10 —1.80 und von 3—7 nachm 1 Przeiazd 17 Tel. 132.28 
HEILANSTALT 


Empf. v. 9-11 und v. 6-8 ab. 
don Dr. Z. RAKOWSKI 


Tonfilm⸗Kino | 
I 
| 


„URANIA“ 


Cegelniana 2 


e eee ......n. su...n.... 


Anfang 4 Uhr 
Sonnabends und Sonntags 11.30 Ude 


oytnche Fachgeſchat ERWIN SCHLEICHER 


Petrikauerstraße 155 (bei der Glswna) 
langjähriger Angestellter der Firma „Fr. Postleb“ 
empfiehlt der geehrten Kundſchoft, bei genauem Gelee zustonfurrenapreifen 
bie verſchiedenſten Arten von Deillen gläfern. Grobe Auswahl von Brillenfaflungen 
und Ku eiſer neueſter Faſſons, ſowie Porgmans, Lunen. UAugenproihsſen 
Wermo meter u. Barometer. Aus tauſch von Kranlenkaſſenbeſiien auf Horn⸗ 
Pat Kueifer u. and. bei mini maler Zuzahlung. 'Neparatur-Werkjtatt am Platze 


br. A. >. TENENBAUM Warum 
(ſpez. ern r ſchlafen Sie 
zurückgekehrt auf Stroh? 


Sonn und Feiertags v. 10—12 


Piotrkowska 109 Tel. 220.25 Sie unter günſti it Händigen Betten für Rranle auf 3 
eee F en , Ogeen, Nieten, Noche $| Zähnärztliches Kabinett 
i Abzahlung von 3 Zloth an ” 2 
ohne Braisauſſchlag. gungen: und Aſthma⸗Leiden 


Peteitauer 67 Tel. 127⸗81 


r 2 2 wie bei deezabluns. N W K 

— med IeW azs ! Matratzen haben können 1 
. J 14 ! (Für alte Kundſchaft und Von 0-3 und 5½—8 

89 für von ihnen empfohlenen Dalelöſt Aoentgenfabtneit far ſamtliche 


Haut-. benen fiche und Kunden obne Anzahlung) Durchleuchtungen und Aufnahmen 2 Petrikauer 152 Tel. 174.98 


totrantbeiten : 5 
A ünt 
Andrzein 5 ehe eee eee eee eee? | Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v, 3 bis 8 Uhr 
empfängt von 8—11 u. 5—0 belommen Sie in feinfter | ” „—! — —ͤ—ꝛ—2—Z—8— 
Sonntags und an Feiertagen von 9—12 und ſolideſter Ans führung 


eee 


Das neueröffnete 


FF Achtung Pelze 

Dr. med. JERZY SUD YA en sie b | Sanatorium Teofilöw ung 14512 
eg für ee die Adreſſo: 5 i bei Lodz Moderne Herren- und Damen⸗Pelze ſowie verſchiedene 
* und Geburtshilfe Tapezierer P. Weiß für psychische und Nervenkranke, Rekon- Belstwaren. Fertige Pelze von den beiten Stoffen 

Legionöw 11 Tel. 115-27 Sientiewicza 18 valeszenten, und gebrechliche Kinder | modern nad billig zu haben im chriſtlichen Geſchäft 
.. Empfängt von 8-10 nud 4—7 Uhr 0 Front, im Laden Information: Lodz, Tel. 151-89 Petrikauer 99 im Hofe bei ROBERT GLASS 


Das große Drama aus dem Leben 


Heute und folgende Tage 


RA RI STA EU eee 
nn „S rauen am dee f 


Sienkiewicza Straße Nr. 40 
Jur erſten Vorſtellung alle Pläge zu 54 chr In den Hauptrollen 
Bogda, Grossöwna, Wisniewka ‚Stempowski, e Samborski en 


Anfang der Vorſtelluugen um 4 Uhr 
ee 


— Sonn- und Feiertags um 12 Uhr — 
Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich Anzelge nprelfe: bie Febengefpattene 393 15 Gr 
Ebennementsprei® monatlich mit Zuſtellung ins Haus im Tezt bie dreigeſpaltene Millimeter zeile 60 Groſchen. Stellen · 80 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen geſuche 80 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 
Ausland: monatlich Zloty 8.—, jähtlich Zloty 72.— Aukündign 1 — im Text für die Druchzeile 1.— Note Verantwortlich für den rebaftionellen 1 Ru — * 260 68 
Aelnummer 10 Grolchen Sonntags 25 Groſcher s Ausland 100 Drosent Aulchlaa Druck: «Prasa», Lodz Petrikauer 300 


Kirchlicher Anzeiger 


„ 43 Sonntag, 10 Uhr vorm Predigtgottes dien 
Ti initatis- Kirche. Sonntag 8 Uhr Frühgottesdienſt 


9.80 Abe vorm Beichte, 10 Uhr Exntedankgottesdi bit. Hl g. 5 
Wbendmabt B. Mannaget, 12 Uh, Gotternient nebR. BI. bend male e . 
* 5 vo Feng Sprache B. Kotule. 6 Uhr abends Gottes. weiden die Taufen vollzogen — P. Richter 
dien dichter 
ethaus, Zubardz, Sierakowſtiego 3. Sonntag, 10 Uhr : : Baptiften-Mirhe, Newest 27. Sonntag, vonüttag 10 Uhr 
Gmedentantteebienn 8. Mube u eee, 8.0. Wahl 


* 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 


Men EL — ut, Dworſta 2, Sonntag, 10 Uhr bd 
dankgottesdien r. 
25 e 3 o 60 Sonntag 19 Uhr Predigtgotedienſt 
2 Uhr — und Bibelklaſſe. 
„Pabian Alexandra 9 Sonntag, 10 Uhr vorm 

BEN i 

Babtoniee, QEimanowſtiego 31 Sonntag 19 Uhr vorm 
Predigigettesdienſt und Abendmahl. Pred. Wente 


